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deswidrig ſei oder nicht.

iſſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

üäterariſches Dlatt

und Land

Halle, Dienstag den 27. Mai

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurta. M. Sonnabend d 24. Mai, Abends.

Ein Extrablatt der „Poſtzeitung“ meldet aus Kaſſel daß
das Miniſterium in einer am Freitag ſtattgefundenen
Sitzung beſchloſſen habe, die Verfaſſung von US3 I. mit dem
Wahlgeſetz von I831 wieder einzuführen. Die Gerüchte
von ſeinem bevorſtehenden Miniſterwechſel ſeien bis jetzt noch
unbegründet.

Fraunkfunkt a. M. Sonntag den 25. Mai Der Ar
vbeitertag hat beſchloſſen auf eigene Koſten Männer ſeiner
Wahl zur Jndnſtrieansſtellung nach London zu ſchicken.

Darmſtadt, Sonnkag, den 25. Mai. Die Großher-
zogin iſt heute Vormittag II Uhr geſtörben.

Wien, Sonnabend d. 24. Mai. Einem Telegramm
aus Belgrad vom heutigen Tage zufolge entriſſen türki
ſche Soldaten der ſerbiſchen Polizeiwache gewaltſam zwei
Verbrecher. Es wurde dabei ein ſerbiſcher Gensdarm ſchwer
Herwundet. Eine hierdurch entſtandene Volksaufregung
wurde durch Einſchreiten der Behörden beſchwichtigt. Da
der Paſcha Genugthuung verweigerte ſo beſchloß die ſerbi-
ſche Regierung, türkiſche Verbrecher fortan nicht mehr aus
zulieſern, ſondern ſolche ſelbſt zu beſtrafen.

e

Deutſchland.
Berlin d. 25. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Matroſen zweiter Klaſſe Dargatz und dem Matroſen vierter
Klaſſe Weigt von der Mattoſendiviſion der Marineſtation der Oſtſee
die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

Jn der geſtrigen außerordentlichen BundestagsSitzung,
welche um 1 Uhr ihren Anfang nahm wurde zur Abſtimmung über
den Antrag des kurheſſiſchen Ausſchuſſes vom 22. d., welcher bekannt
lich dem öſterreichiſch preußiſchen vom 8. März vollſtändig gleichlautend
iſt, geſchritten. Es ſtimmten ſämmtliche Geſandte, zum Theil in mo-
tivirten oder auch einige in beſchränkenden Erklärungen, für den An
trag nür Dänemark und Mecklenburg gaben verneinende Vota.
Kurheſſen enthielt ſich natürlich der Abſtimmung; die 16. Curie war
ohne Jnſtruction vbbgleich Waldeck und Reuß j. L. für den Antrag
waren. Nachdem die Schlußziehung vorgenommen war, erklärte unter
Verwahrung der kurheſſiſche Geſandte, daß ſeine Regierung, dem
Drange der Verhältniſſe weichend, den Bundesbeſchluß befolgen werde.
Mit dieſem wichtigen Reſultate, das der Haltung Preußens zu
verdanken, iſt die Erledigung der ganzen Angelegenheit aber noch weit
vom Ziele entfernt; es kommt nun darauf an wie der Bundesbe-
ſchluß ausgeführt wird nach welchem Wahlgeſetz die heſſiſchen Stände
ziſammenkreten ob Kurheſſen Miniſter erhalten wird,
neuen Aufgabe im Sinne des Rechts gern und willig unterziehn.
Durch den Beſchluß der Bundesverſammlung iſt blos erſt die Anre
gung gegeben nicht die Sache ſelbſt geſtchert Und liegt in der ſſoge
nannten Reinigung der Verfaſſung von den bundeswidrigen Beſtim
mungen, welche der Ausſchüßantrag verlangt eine Schwierigkeit, die
noch zu den größten Verwicklungen führen kann. Denn es iſt ja in
der badiſchen Denkſchrift Und in den Zeitungen vielfach nachgewieſen
worden, daß faſt keine einzige Beſtimmung in der Verfaſſung von
4831 ſei, die nicht in andern delitſchen Verfaſſungen auch beſtehe, mit
Ausnahme etwa der Beeidigung des Militairs auf die Verfaſſung, und
kann es daher den größten Streit darüber geben was eigentlich bün

Endlich ſind die Rechte der Mediatiſirten und
der Reichsritterſchaft, welche der Ausſchußantrag berückſichtigt wiſſen
will, nicht minder kitzliche Fragen, weil das Land die rechten Elemente

Hierzu eine Deilage.

die ſich der

zur Bildüng einer erſten Kammer nicht beſitzt und Mediatiſtrte neben
blirgerlichen Abgeordneten nicht ſitzen wollen. Die ganze Angelegenheit
iſt daher auch mit dem geſtrigen Beſchluſſe noch nicht über alle Berge
hinaus und wird mancherlei weitere Stadien durchzumachen haäben, bis
das vielgeprüfte Land endlich Ruhe erhält.

Jn dem Briefe, den der König an den Kurfürſten von Heſſen
richtete, ſoll auch bemerkt ſein, daß, wenn Preußen genöthigt wird,
Kurheſſen mit ſeinen Truppen zu beſetzen, ſolches in keinem Falle auf
Koſten der ſchon lange bedrückten Bevölkerung, ſondern nur auf Koſten
des Kurfürſten erfolgen würde. Letzterer hätte allein die Entſchädigung
aus eigener Privat Schatulle zu tragen.

Die Abtheilungen haben am Sonnabend die tieun ſtändigen Com
miſſtonen gewählt, und letztere haben ſich wie folgt konſtituirt:

1. Commiſſionfürſdie Geſchäftsordnung: 14 Mitglieder. Dr. Koſch,
Vorſitzender, Pannier, Stellvertr. des Vorſ. Meib guer, Schriftführer Baſ
ſemge (Lüben) Stellvertr. des Schriftf. Martiny Rohden Wachsmuth Krieger
Kann Graf, Strachwitz, Pietzker, Sönke Pieſchel, v. Roſenberg Lipinsky,

s Esm miſſion für Petitionen: 28 Mitglieder. v. Saucken (Jülien
felde) Vorſt Simon Stellv. des Vorſ. Bertra m Schriftf. Schmiedicke,

Stellv. des Schriftf. Dr. Lüning, Richter, Du. Müller (Arnswalde), Frentzel, Mat
thes, Frhr. v. Hilgers, Parriſius (Gardelgen), Aßmann, Eberty, Gerth, Larz, Buſch
mann, Dr. Gueiſt. Wachler, Velthuſen, Haacke, Pilaskt, Grundmann, Rahn, Mellien,
Fliegel, Gräſer, Münzer, Nücker.

3. Kommiſſion Für Agrarver hältniſſe 14 Mitglieder. Ambronn,
Vorſ. Papendieck- Stellvertr. des Vorſ. Kuhlwein, Schriftf. v. Saucken
Geue re en Spree Graf, Hacke (Barnim), Seubert, Dr. Hummel,

röbe, Thomſen, Dr. Kalau v. d. Hofe, Frhr. v. Richthofen (Striega Fr. v. Eet Hineihe „Hofe, Frhr ichthofen (Striegau), Fr. v. Eſe
4. Commiſſion für Handel und Gewerbe: 14 Mitglieder. v. Rön

ne (Solingen), Vorſ. v. Röpell Zanig Stellvertr. des Vorſ. Pr. Becker,
Schrift. Neide, Stellv. des Schriftf. Michaelis Bleibtreu, Coupienne, Ludewig,
Dre The Loſen, Schmidt (Beuthen), Reichenheim, Müller (Anclam), Hoffmann

(Ohlau). s5. Com miſſion für Finanzen und Zölle 2 Mitglieder. Kühne,
Vorſ. v. Bonin (Genthin), deſſen Stellv. Riemann, Schriftf. Jordan, deſ
ſen Stellv. v. Hennig (Graudenz), v. Kathen, Dr. Faucher Metzmacher Saalfeld,
Rolzhofen Mühlenbeck, Dr. Bernhardi, Böcking, Krieger (Potsdam) Sombarth,
PrinceSmith, Mah, Jünzken, Roggen, Waldthauſen, Fr. v. Gablenz

6. Commiſſion für da s Juſtizweſen: 14 Mitglieder. Dr. Waldeck,
Vorſ. Frech, deſſen Stellv. Dr. John (Labiau) Schriftf. Schiebler, deſſen
Stellv., Pflücker, Weſtermann, Qual, Dr. v. Ronne (Glogau), v. Beughem, Kratz,
Schulz (Herford), Koch, Jmmermann, Bering.

7 Commiſſion für das Gemeinde weſen: 14 Mitglieder. v. Diede
richs Vorſ. Schneider (Wanzleben), deſſen Stellv. v. Saucken (Tarputſchen),
Schriſtf Runge deſſen Stellv., Dr. Fellenberg, Nitſchke, Baur, Dr. Bender, Ger
ſtein, v. Sänger, Cetto, Rudolph, Berndt (Frankenſtein), Lucas-

8. Commiſſion für das Unterrichtsweſen: 14 Mitglieder. Harkort,
Vorſ. Ritter deſſen Stellv. v. Riöpell (Breslau) Schriſtf. Schmidt (Ban
dow) deſſen Stellv. Dr. Dieſterweg, Gringmuth, Müllenſtefen, Hr. Boſt, Dr. Paur,
Gortzitza, Krauſe, Dr. Rupp, Schulz (Herford), Reimnttz, Ziegler.

9. Commiſſion für den Staatshaushalt: 35 Mitglieder. v. Bockum
Dolffs, Vorſ., Behrend (Danzig), deſſen Stellvertr. „Peterſon, Parriſius
(Brandenburg), Krieger (Goldap) Forſtmann, Schriftf. Stavenhagen, Frhr.
v. Hoverbeck, v. Forkenbeck, v. Sybel, Kerſt, Baron v. Vaerſt, Dr. Virchow, Dwe
ſten, Hagen, Harkort, Hlzke, Duncker, Borſche, Oppermann, Klotz, Schlick, r. Te
chow, v. Hennig (Ftrasburg), v. Kirchmann, Taddel, André, Dahlmann, Häbler,
Sellö, Hermann (Magdeburg), Oſterrath, Krailſe, van der Leeden, Dr. Schubert.

Die betreffenden Abtheilungen haben heute beſchloſſen die Wah
len der Abgeordneten v. Auerswald, Kühne und v. Saucken Julien
felde nicht zu beanſtanden, ſondern als giltig zur Beſtätigung zu em
pfehlen. Die Reviſion der Geſchäftsordnung wird diesmal in
der Commiſſton des Hauſes der Abgeordneten ſo beſchleunigt werden,
daß der betreffende Bericht wahrſcheinlich der erſte Gegenſtand ſein wird,
welcher im Plenum zur Berathung kommt vermuthlich werden die
Vorſchläge dieſer Commiſſion aus der letzten Seſſion zur proviſoriſchen
Enbloc Annahme empfohlen. Nachdem in der Adreßfrage eine
Einigung zwiſchen der deutſchen Fortſchrittspartei und der Frackion
BoöckumDolffs definitiv geſcheitert iſt, hat die letztgenannte Frackion
ihren Adreßentwurf bereits geſtern eingebracht, die erſtgenannte wird, wie



es ſcheint, einen Gegenentwurf früheſtens in der zu ernennenden Adreß
commiſſion einbringen.

Der Fraction des linken Centrums (BockumDolffs) ſind noch
folgende ſieben Mitglieder beigetreten: v. Eſebeck, Gräſer, Koch (Treb
nitz), Raſſow, Riebold, Röpell (Breslau) und Wachler. Die Fraction
zählt danach jetzt 88 Mitglieder. Wie ſchon gemeldet beſteht die
Fraction Grabow als ſolche nicht mehr. Nach der „Berl. Allg. 8.“
hat ſich geſtern Abend auf Grundlage der Grabowſchen Geſchäftsord
nung wiederum eine Fraction konſtituirt, der auch G. v. Vincke ange
hören wird. Wer von den alten Parteigenoſſen ſich dieſer Neubildung
anſchließen wird, iſt noch nicht (ausgemacht; die Verhandlungen
dauern fort.

Die Worte, mit denen Hr. Grabow das Präſidium des Abgeord
netenhauſes angetreten haben in und außer dem Hauſe lebhaften Bei
fall gefunden. Auch die miniſterielle „Sternzeitung“ ſtimmt ihnen im
Weſentlichen zu, meint aber: die Loſung ſei von dem Miniſterium
nicht formulirt worden „ob Königthum, ob Parlament das Mi
niſterium habe den großen Unterſchied zwiſchen den Rechten des Par
laments auf Grund unſerer preußiſchen Verfaſſung und einer ſoge
nannten parlamentariſchen Regierung hervorheben wollen und dieſen
Grundſatz habe ja auch Grabow und ſeine Partei ſtets anerkannt Da
gegen macht die „Kreuzzeitung“ einen geharniſchten Ausfall gegen die
Grabow'ſche Rede und ſagt er habe die „übermüthige Felonie eines
aufſätzigen Büreaukratismus glorificiren““ wollen Aber eine energiſche
Willensäußerung des Königthums werde die aufgeblähte. Schaar der
kleinen büreaukratiſchen Herren wie Spreu verſchwinden machen

Jm Herrenhauſe hat Herr Haſſelhach den Antrag einge
bracht, das Herrenhaus wolle beſchließen: die Erklärung abzugeben,
daß es die gegenwärtige Sitzungs- Periode als eine neue anſieht, und
eine Continuität mit der durch die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom
14. März er. beendigten nicht annimmt. Unterſtützt iſt der Antrag
außer dem Antragſteller durch: Berndt. Bornemann. Engel. Grod-
deck. Fürſt v. Hatzfeld. Jaehnigen. Dr. Krausnick. v. Rabe. Rum
mel. Graf v. Schwerin. Trotz dieſes Antrages gegen die Conti
nuität wird im Herrenhauſe dem einmal gefaßten Beſchluſſe gemäß,
die letztere in jeder Beziehung aufrecht erhalten die Druckſachen des
Herrenhauſes tragen die Bezeichnung „Sitzungs Periode von 1861
1862 und die Nummern laufen fort, während im Hauſe der Ab
geordneten die Bezeichnung iſt: „II. Seſſion 1862.“

Jm Herrenhauſe liegen bei Wiederbeginn ſeiner Thätigkeit in
dieſer Seſſion folgende Gegenſtände vor: Noch in den Commiſſtonsbe
rathungen begriffen die Kreisordnung, die Wegeordnung, das Geſetz
über die Lehnsverhältniſſe in Hinterpommern der 12. Jahresbericht der
Staatsſchulden Commiſſion zum Beſchluß im Plenum der erſte
Petitionsbericht mit 19 Petitionen, die zweite Abſtimmung über Aen
derung der Artikel 49 und 61 der Verfaſſung in Folge des angenom
menen Miniſterverantwortlichkeits Geſetzes aus dem andern Hauſe
eingegangen das Wuchergeſetz (Wucherfreiheit); das Haus hat bereits
in der erſten Hälfte der diesmaligen Seſſion (Mitte Januar bis 11.
März) erledigt durch Annahme: das Militärgeſetz, den Bericht der
Budgetcommiſſion über Etatsüberſchreitungen, das Miniſterverantwort
lichkeits-Geſetz. Letzteres wurde an das andere Haus abgegeben.

Die Regierung beabſichtigt, dem Abgeordnetenhauſe den Staats
haushaltsEtat für das Jahr 1862 in ſpecialiſirter Form ſchon in einer
der nächſten Sitzungen deſſelben vorzulegen. Derjenige für 1863 wird,
in gleicher Weiſe aufgeſtellt, in wenigen Wochen nachfolgen da der
ſelbe zwar beendigt jedoch noch nicht ganz gedruckt iſt.

Der Staatsminiſter a. D. v. Schwerin hat vor einigen Tagen
vom Bodenſee in der Schweiz die Nachricht hierher gelangen laſ
ſen, daß er wahrſcheinlich erſt Ende Juni zurückkehren werde.

Jn Bezug auf die mitgetheilte, der „Elberf. Ztg. entnommene
Notiz in Betreff des neuen Handelsminiſters v Holzbrink geht dem
genannten Blatte eine Berichtigung zu, wonach derſelbe früher
nicht Landrath des Kreiſes Siegen, ſondern des Kreiſes Altena gewe
ſen iſt. Als Regierungs Aſſeſſor in Düſſeldorf, vorzugsweiſe im De
partement für Handel und Gewerbe beſchäftigt, folgte Herr v. Holz
brink dem damaligen Regierungs Präſidenten Grafen Stolberg bei deſ
ſen Verſetzung als Ober Präſident der Provinz Sachſen nach Magde
burg, ging demnächſt als Regierungsrath nach Arnsberg und übernahm
nach dem Tode ſeines Vaters, des Landes Directors v. Holzbrink, die
Verwaltung des Landraths Amtes zu Altena. Die weitern Mitthei
lungen über die Antecedenzien des Miniſters ſind richtig, nicht aber
die Annahme, daß derſelbe Katholik ſei er gehört vielmehr der evan
geliſchen Confeſſion an.

Wie die „Bk. u. H.Ztg.“ erfährt, wird Hr. v. BismarckSchön
hauſen ungeachtet ſeiner bereits erfolgten Ernennung zum Geſandten
in Paris, Berlin in nächſter Zeit noch nicht verlaſſen, vielmehr in ſei
ner Eigenſchaft als Mitglied des Herrenhauſes noch für mehrere Wo
chen hier bleiben, um die Entwickelung unſerer inneren Verhältniſſe

abzuwarten.
Man ſpricht in Hofkreiſen von einer Alliance Preußens mit Frank

reich und Rußland.
Die Staatsanwaltſchaft hat den Drucker der von dem Preußiſchen

Volksverein verbreiteten conſervativen Wahlſchriften zur Vernehmung
vor den Unterſuchungsrichter laden laſſen, um Auskunft über den Ver
faſſer der Flugſchrift: „Schafft Euch eine billigere Juſtiz zu geben.
Der Buchdruckereibeſitzer Hickethier hat als verantwortlichen Verfaſſer
des Flugblattes den Redacteur und Herausgeber der Berl. K.-E.“,

Zeidler, genannt. Zugleich wurde Hrn. Hickethier mitgetheilt, daß
das betreffende Flugblatt gegen die Art. 101 und 102 verſtoße, alſo
durch öffentliche Schmähungen und Verhöhnungen die Einrichtungen des
Staates dem Haſſe oder der Verachtung ausſetzen ſoll.

Der zum Ober Bürgermeiſter Berlins gewählte Regierungspräſt-
dent Seydel in Sigmaringen iſt der Schwager des Prof. Virchow
und ein naher Verwandter des Geh. Kabinetsraths Jllaire, ſowie des
Stadtverordneten Amtmann Seydel. Derſelbe hat angezeigt, daß er
die Wahl annehme.

Der „„Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt durch Verfügung des Handels
Miniſteriums das Landbriefbeſtellgeld auf die Hälfte herabgeſetzt.
Vom 1. Juli ab beträgt danach das Beſtellgeld für einen einfachen
Brief auf das Land nur 6 Pf. (ſonſt 1 Sgr.) und für recommandirte
Geldbriefe und Packete dahin 1 Sgr. (ſonſt 2 Sgr.).

Die neueſte Nummer des „Juſtizminiſterialblattes“ enthält eine
Verfügung des Juſtizminiſters vom 16. d. M. über Form der Anmel
dungen welche zur Eintragung in das Handels Regiſter beſtimmt ſind.
Nach dem Handels -Geſetzbuch ſoll nämlich die Anmeldung entweder
perſönlich vor dem Handelsgericht erklärt, oder in beglaubigter Form
eingereicht werden. Mehrere Gerichte haben angenommen, daß im letz
teren Falle die Urkunde gerichtlich oder notariell aufgenommen ſein
müſſe, der Juſtizminiſter iſt dagegen der Anſicht, daß es genüge, wenn
nur die Unterſchrift vor Gericht, oder vor Notar und Zeugen recognos
cirt worden iſt. Ferner ein Erkenntniß des Obertribünals, worin
ausgeführt wird daß Zeitkäufe über Waaren und BörſenEffecten im
mer als Differenzgeſchäfte anzuſehen ſind, wenn auch die Abſicht der
Parteien auf wirkliche Lieferung der Waare gegen Zahlung des verab
redeten Kaufpreiſes, und nicht blos auf die Zahlung der Differenz zwi
ſchen dem verabredeten und dem am Verfalltage geltenden Preiſe ge
gangen ſein ſollte. Es wird daraus gefolgert, daß wenn ein Kauf
mann durch dergleichen Zeitkäufe zahlungsunfähig wird, derſelbe nach

261, Nr. 1 des Strafgeſetzbuchs eben ſo wie bei Börſen Specula
tionen wegen Bankeruts mit Gefängniß bis zu 2 Jahren beſtraft wer
den müſſe.

Die „Berliner BörſenZeitung“ vom 23. Mai ſchreibt: Jn An
gelegenheiten des Handelsvertrags mit Frankreich erhalten wir
von Wien eine Mittheilung die wir ihrer Wichtigkeit wegen an dieſer
Stelle wörtlich wiedergeben. Dieſelbe lautet: „„Es wird hier in aller
Stille etwas gebraut, um Preußen in Bezug auf den Handelsvertrag
ein Paroli zu biegen. Man wird nothgedrungen zunächſt abwarten,
was die einzelnen Zollvereinsſtaaten in Bezug auf dieſen Vertrag be
ſchließen ratificirt auch nur ein einziger Staat nicht, ſo hat man Zeit
zu operiren. Man wird dann einen kühnen Schritt thun, man wird
ſich zum Eintritt in den Zollverein melden und an Preußen die Frage
richten unter welchen Bedingungen der Eintritt erfolgen könne. Daß
Preußen Oeſterreich nicht in den Zollverein aufnehmen wird und kann,
darüber iſt man hier vollſtändig im Klaren, aber man rechnet darauf,
durch einen ſolchen Schritt die öffentliche Meinung in Deutſchland für
ſich zu gewinnen welche ſchwerlich alle dabei in Betracht zu ziehenden
Momente richtig zu würdigen verſteht und nur der in die Augen ſprin
genden Thatſache gegenüber ſteht, daß Oeſterreich für die materielle
Einigung Deutſchlands alle Opfer zu bringen bereit iſt und Preußen
dieſe Einigung hintanhält. Dann wird der Augenblick gekommen ſein,
von hier aus mit ſeinem letzten Gedanken hervorzutreten. Jch behaupte
nicht, daß man ſchon jetzt in dieſer Beziehung einen feſten Entſchluß
gefaßt hat aber es iſt ſicher, daß die Sache ernſtlich berathen wird.

Aus Köln vom 19. Mai wird berichtet
gen hat man den Anfang zur Einwölbung unſers Domes gemacht.
Nach Beendigung dieſer Arbeit die raſch von ſtatten gehen dürfte iſt
der eigentliche Oom vollendet, und es gilt dann nur noch die beiden
weſtlichen Thürme fertig zu ſtellen, wozu noch faſt 3 Mill. Thlr. auf
die Beine gebracht werden müſſen.

Kaſſel, d. 23. Mai. Die „Kaſſeler Zeitung“ bringt heute die
nachfolgende (telegraphiſch bereits erwähnte) Verordnung vom 22. d.
Mts. die Siſtirung der Wahlen der Abgeordneten zur Zweiten Kaäm-
mer der Landſtände betreffend

Von Gottes Gnaden Wir Friedrich Wilhelm J. Kurfürſt c. c. verordnen,
nach Anhörung Unſeres GeſammtStaatsMipiſteriums Nachdem die Bundesverſamm
lung auf den gemeinſamen Antrag von Oeſterreich und Preußen in ihrer Sitzung vom13. d. Mts. den Beſchluß gefaßt hat die kurfürſtlich heſſiſche Regierung zu hen

das nach Maßgabe neuerlich ergangener Verordnungen eingeleitete landſtändiſche Wahl
verfahren zu ſiſtiren, um nicht der ſchwebenden Verhandlung am Bunde über den von
Oeſterreich und Preußen am 8. März l. J. geſtellten Antrag zu vräfudiziren, ſo ſind
die Geſchäfte zur Vornahme der Wahlen der Abgeordneten zur Zweiten Kammer der
Landſtätide bis auf Weiteres einzuſtellen. Alle, welche es angehet, haben ſich hiernach
zu achten. Urkundlich Unſerer Allerhöchſteigenhändigen Unterſchrift und des veige
drückten Staatsſiegels gegeben zu Kaſſel am 22. Mai 1862.* Friedrich Wilhelm.
(St. S.) V. Abée. t. Volmar. Vt. Rohde. Vi. R. w. Ende. t. v. Goed
daeus.

Auf die Behauptung der „Kaſſeler Zeitung“, daß die früher durch
den Telegraphen gemeldete Nachricht von der Fahndung auf Poſtſtücke
durch Gensd'armerie um deswillen eine Lüge ſei, weil zwiſchen Treyſa
und Ziegenhain gar kein Landbote ginge, bemerkt die Frankf. Zeit
daß letzteres zwar richtig ſei, der Berichterſtatter habe nur hinzuzufü
gen vergeſſen daß zwiſchen Treyſg und Jtzenhain nicht blos ein Land
briefbote geht, ſondern daß auf dieſer Strecke die erzählte Beraubung
auch wirklich vorgekommen iſt und in der telegraphiſchen Nachricht Jtzen
hain blos mit Ziegenhain verwechſelt wurde.

Wien d. 23. Mai. Das Urtheil in dem ſchon erwähnten Preß-
proceſſe gegen den Chefredacteur des „Vaterland““, Dr. Keipp, lautet
auf einen Monat Kerkerhaft und tauſend Gulden.

Jtalien.
Victor Emanuel traf am 22. Mai in Turin ein, am 23. wurde

Garibaldi daſelbſt zu einer Unterredung mit Victor Emanuel erwartet.
Am 22. hatte Garibaldi eine lange Berathung mit Türr, der bekannt
lich mit Aufträgen der italieniſchen Regierung nach Trescorre geeilt war.

Merkwürdiger Weiſe iſt die nationale Partei in Rom voll Jubel ſie
hofft, daß bis Mitte Juni italieniſche Truppen in die ewige Stadt ein

„„Vor einigen Ta



m m e

rücken und ſchon in nächſter Zeit die bourboniſchen Flüchtlinge nach Mo
naco abziehen werden wo namentlich für den König Franz die Luft
geſunder iſt, als in Rom. Die Ueberſiedlung des vertriebenen Hofes
nach Venedig ſoll Oeſterreich nicht wollen da das wiener Kabinet ge
rechte Bedenken trägt Venedig zu einem Sammelplatze der italieniſchen
Reactionaäre zu machen. Dieſer Umſtand würde den Planen der
Actionspartei jedenfalls bei den Jtalienern neuen orſſgus leiſten. Jn
deß wird man ſelbſt in Wien nicht läugnen können, daß das Kabinet
Ratazzi. mit einer Entſchloſſenheit und Aufrichtigkeit, zu der nicht ge
ringer Muth gehört, gegen die Actionspartei thätig iſt. Der Kriegs
miniſter hat die treffliche Haltung der Truppen des zweiten Armeekorps
in eittem Schreiben an den General Durando mit Wärme belobt und
in dieſem Schreiben auch des Garibaldi ſchen Proteſtes mit der Bemer
kung gedacht, durch das zweite Schreiben des Generals werde deſſen
erſter „„Proteſt““ berechtigt, ſo daß die Ausfälle Garibaldi's gegen die
Armee nunmehr als nicht vorhanden zu betrachten und der Vergeſſen
heit anheim zu geben ſeien.n das in jüngſter Zeit häufig zu MittheiEin franzöſiſches Blatt, ilungen von Seiten der franzöſiſchen Regierung benutzt wurde, „l'Eſprit

die wir hier wörtlich folgen laſſenPublic“, bringt folgende Angaben
wollen „Nach Aufſchlüſſen, die uns ſo eben aus Mailand zugehen,
befindet ſich ſeit einigen Tagen Mazzini in dieſer Stadt. Der be
rühmte Agitator, der Vermummungen liebt, hat ſich bis jetzt den Nach
forſchungen der Behörde entzogen Die italieniſche Regierung hat den
Beweis in Händen, daß Mazzini den unklugen Verſuchen, die an der
tyroler Grenze ſtattfanden, nicht fremd war, und ſie iſt feſt entſchloſ
ſen, nichts zu verabſäumen, um der Perſon deſſelben habhaft zu wer
den. Betrachtliche Geldſummen, die kürzlich dem Bankhauſe Parodi
in Genug auf gewaltſame Weiſe abgenommen wurden, ſcheinen kraft
der Ausſage der Diebe ſelbſt die Beſtimmung gehabt zu haben daß
ſie zu den Koſten der ſo eben geſcheiterten Expedition verwandt wer
den ſollten.“ Einer Depeſche aus Mailand vom 22. Mai zufolge be
reitet der demokratiſche Club in Mailand eine Kundgebung für Gari
baldi vor die Behörden ſind auf ihrer Hut und von Garibaldi ſteht
zu erwarten daß er ſich nicht zum Spielballe elender mazziniſtiſcher
Ränke hergeben werde.Nur allmählich“, bemerkt die „Jtalie“ vom 23. Mai, „hellt ſich
die düſtere Angelegenheit von Bergamo und Brescia auf. So viel kön
nen wir als gewiß verſichern daß Mazzini in den letzten Tagen in
Mailand war. Nach dem Fehlſchlagen der Expedition hat Mazzini ſo
fort Mailand verlaſſen und iſt geſtern in Calais angekommen von wo
er denſelben Abend nach England abreiſte.“

Die „IJndependance belge“ theilt mit, daß Thouvenel den fran
zöſiſchen Geſandten zu Türin, Benedetti, beauftragt habe der ita
lieniſchen Regierung eine Note zu übermitteln welche tiefes Bedauern
ausſpricht über die Ereigniſſe zu Bergamo und Brescia, die die Be
feſtigung der italieniſchen Einheit in Gefahr bringen.

Die Turiner amtliche Zeitung weiſt die Verdächtigungen zurück,
welche glauben machen wollen daß die Regierung die Mitſchuld an
den Ereigniſſen der letzten Tage träge weil ſie es verabſäumt habe,
zur rechten Zeit gegen dieſelben einzuſchreiten. Die Regierung, be
merkt die „Gazzetta““, werde ihr Verhalten vor dem Parlamente zu
rechtfertigen wiſſen, und ſie fügt hinzu, daß die richterlichen Behörden
mit ſtrengſter Unparteilichkeit verfahren wären.

Einem Schreiben der „Opinion Nationale““ aus Rom zufolge hat
der Papſt beim Abſchied des Generals Goyon Thränen vergoſſen. Der
General habe ſodann in voller Uniform einen Abſchiedsbeſuch bei
Franz I. gemacht der Anſtalten treffe, ſeine Reſidenz nach Monaco
zu verlegen.

Aus Rom, d. 23. Mai, wird telegraphiſch gemeldet „Geſtern
verief der Papſt das Conſiſtorium, dem 23 Cardinäle und 120 Bi-
ſchöfe beiwohnten und in welchem die Canoniſtrung der japaniſchen
Martyrer beſchloſſen wurde. Der Papſt hielt eine Dankrede er war
ſehr gerührt und vergoß Thränen.“

Frankreich.
Paris, d. 25. Mai. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

ſagt, Lord Palmerſton habe neulich im Parlament den Stärkebeſtand
des franzöſiſchen Heeres zu hoch angegeben. Die wirkliche Stärke des

aktiven Heeres betrage 409,000, die der Reſerve 203,000 Mann.
(Lord Palmerſton hatte in der Unkerhaus Sitzung vom 19. d. M. ge
Kußert, Frankreich habe am 1. Januar dieſes Jahres 646,000 oder
doch jedenfalls über 640,000 Mann unter den Waffen gehabt, wozu
noch 170,000 Reſerviſten und über 200,000 NationalGardiſten kämen.)

z Türkei.Seutari, d. 23. Mai. (Tel. Dep.) Zwei Angriffe von Luca
„Vukalowich gegen die Befeſtigungen von Zubzi wurden mit großem

Verluſt zurückgeſchlagen Ein allgemeiner Sturm der Montenegriner
auf Nikſich iſt ebenfalls zurückgeſchlagen worden wobei die Angreifen
den große Verluſte erlitten haben. Am 19. d. Mts. überſchritt Huſ
ſein Paſcha die Linien, nahm mit 7 Bataillonen, Infanterie und
4000 Jrregulairen das Dorf Berahi und ſchlug und verfolgte die Mon
tenegriner. Der ganze Diſtrikt von Vaſſowich befindet ſich in den
Händen der ottomaniſchen Truppen von denen heute, am 23. 14
vollſtändige Bataillone und 3000 Jrregulaire bei Spucz in Monte
negro einrücken. Man erwartet eine große entſcheidende Schlacht.

Amerika.
Mexico. Aus Madrid, d. 23. Mai, wird telegraphiſch ge

meldet: Der mexicaniſche General Doblado hat ſich ſchriftlich verbind
lich gemacht, einen Vertrag zu unterzeichnen, welcher alle Forderungen
Spaniens und Englands befriedigt und die Zahlung der Expeditions
r mit Bürgſchaften zu Gunſten der beiden genannten Mächte

ipulirt. 19Aus der Provinz Sachſen
Von der Saale, d. 24. Mai. Für den Fall, daß die heß

ſiſche Frage noch mit Dampf geordnet werden müßte, ſind die nöthi
gen, ſo umfaſſenden Vorbereitungen ſchon ſo vollſtändig getroffen, daß
es nur eines Pfiffs der Locomotive bedarf. Es imponirt die Raſch
heit und Umſicht der ganzen Anordnung. Jeder einzelne Soldat weiß
z. B. im Voraus, in welchem Wagen und auf welcher Bank er ſeinen
Platz zu ſuchen hat c. Zunächſt würden folgende Truppenkörper zur
Verſendung gelangen 2. Garde Regiment, 5. JnfanterieRegiment,
36. FüſtlierRegiment, 20., 26., 66. 60., 52., 67., 27., 72. Jnfan
terie Regiment 6. und 7. DragonerRegiment, 1 gezogene, 1 zwölf
pfündige, 2 Haubitz Batterien und 4. Pionir Abtheilung. Von dem
60. Jnfanterie Regiment kommt das 1. und 2. Bataillon nach Wit
tenberg, das Füſilier-Bataillon nach Halle, alle übrigen in die Gegend
von Erfurt.

Cönnern, d. 25. Mai. Heute hatten ſich viele konſtitutio
nelle Wahlmänner des Saalkreiſes auf der Georgsburg bei Cönnern,
einer gefälligen, eben ſo wohl architektoniſch wie landſchaftlich ausge
zeichneten Anlage des Herrn Freimuth, zu einem freundlichen Verkehr
eingefunden. In der Rückerinnerung an die jüngſte Wahlbewegung
waren es vorzugsweiſe die Verdienſte des Herrn Profeſſor Haym in

alle, welche die allgemeinſte und wärmſte Anerkennung fanden Nur
leider erlitt der freundſchaftliche Verkehr eine Störung durch den plötz
lichen Ausbruch eines mit ſtarkem Hagel verbundenen orkanartigen Ge
witters. Daſſelbe kam quer über die Saale in der Richtung der LinieGeorgsburg und Cönnern und ſich über der Cönnern ſchen Rarte ent

ladend ſchien es ſeinen verwüſtenden Weg in der Richtung nach Da
leng fortgeſetzt zu haben. Die Verheerungen, theils durch Hagelſchlag,
theils durch Verſchlämmungen, die in dem welligen Terrain zwiſchen
der Georgsburg und Cönnern namhaft hervortreten, waren bedeutend
und noch beinahe eine Stunde nach dem Unwetter lagen die Eismaſſen
untermiſcht mit fortgeriſſenem Erdreiche in den Thaleinſchnitten in
Bänken bis zu 4 und mehr Zoll Höhe aufgeſchichtet. Es ließ ſich be
merken, daß z. B. anſehnliche Rübenbreiten faſt ganz verſchlämmt zu
ſein ſchienen und datz die Obſtplantagen, die mit recht geſunder Frucht
beſetzt waren bedeutend gelitten hatten. Wie es ſcheint iſt der Ver
breitungsbezirk des Gewitters ein beſchränkter geweſen denn zwiſchen
Cönnern und Rothenburg, ſo wie um Garſena herum ſind die Hagel
körner nur vereinzelt niedergefallen. Der 25ſte ſcheint ein heftiger Ge
wittertag geweſen zu ſein denn zwiſchen 11 und 1 Uhr entlud ſich
ein ſehr ſchweres Gewitter zwiſchen Bernburg und Köthen, wahrſchein
lich gleichfalls mit Eis, doch fehlen darüber noch nähere Nachrichten.

10 Thlr. Belohnung.

e

Bekanntmachung.
Kreis Gericht Halle a/S.

Jn das Firmen Regiſter unter Nr. 180 iſt
eingetragen

Bezeichnung des Firmen Jnhabers
Agent Guſtav Reinhard Wildalzu Halle.

Ort der Niederlaſſung:
Halle.Bezeichnung der Firma:

Guſtav Wilda.
Zeit der Eintragung:

Eingetragen am 21. Mai 1862.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Louis Schale hier iſt der Kauf
mann Ludwig Deichmann hierſelbſt als
definitiver Verwalter angenommen und beſtä

tigt worden.
Halle a/S. am 16. Mai 1862

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Die Auckion von Fettvieh
auf dem Rittergute Weßmar findet nicht Vormittags 10 Uhr, ſon
dern Nachmittags 2 Uhr an demſel
en Tage ſtatt. Fr. Zeiſing.

Kirſchen Verpachtung.Die zu den Kittergutern s urg und Kirch
Scheidungen gehörigen Süß und Sauerkir
ſchen am ſogenannten Neidecks Berge und übri
gen Anlagen ſollen

den 30. Mai e. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden.

Burgſcheidungen, am 17. Mai 1862.

Ein Hoff Jnſpector kann auf einem Ritter
gute mit 100 Gehalt, fr. Station c. Stel
lung erhalten.

L. F. W. Körner, Kaufm., Berlin.

Am 16. April e. wurde in der Abendſtunde
zwiſchen Eisdorf und Amsdorf eine Geld
Ledertaſche mit Meſſingbügel und Riemen, mit
Geld verloren. Der ehrliche Finder wolle die
ſelbe bei Friedrich Fritſch in Eisdorf
gegen obige Belohnung abgeben.

Stellen verſchied. Branchen vermittelt A.

Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

KirſchenVerkauf! Donnerstag den
5. Juni e. Vormittags 11 Uhr ſollen die zum
Rittergute Walbeſck bei Hettſtedt gehörigen
Kirſchen in dem hieſigen herrſchaftlichen Gaſt-
hofe meiſtbietend verkauft werden.

Die Hälfte der Kaufgelder muß ſofort an
gezahlt werden Abeſſer.

Höhne aus Schkeuditz
nicht mehr im Schwarzen Bär“ ſondern
„Goldenen Pflug.“



Da es nicht möglich war, uns perſönlich
bei unſern Freunden und Bekannten zu verab
ſchieden ſo ſagen wir ihnen hiermit bei unſerm
Umzuge nach Oberwünſch ein herzliches Le
bewohl

Sandersleben den 24. Mai 1862
Carl Nägler und Frau

An einen Fichte Redner.
Mann mit Butter auf dem Kopfe, tritt uns in die Sonne nicht

Wenn das Volk dem Denker-Helden ſeine höchſte Weihe ſpricht
Während Du plattirt, erglänzt Er ſeine Werke goldesächt,
Schweig und in dem Land der Freien ſei und bleib der einz'ge Knecht!

Seil Koeſen.
ehe

Berliner Börſe vom. 24. Mai. Die Börſe war äu
erſt geſchäſtslos bei ziemlich feſter Haltung nur Koſeler
und Aachen Maſtrichter wurden lebhafter gehandelt auch
in Deſterreichiſch. Credit ging Mehreres um Fonds und
Prioritäten blieben feſt und ſtill Wechſel waren ziemlich

C. K. Sohnabel,
10. Marktplatz 10 (Hötel Garni),

empfiehlt ſein Lager Leinenwagren eigenen Fabrikates.
breite Leinwand, rein Leinen Creas, à Elle von 5— 20

Einſätze in Oberhemden à Stück von 5 bis 1Halbleinen und Dreiviertelleinen Elle von 3 bis 6 e
Shirting, Dimitty, Pique, Rouleauxzeuge Marktberichte.j Taſchenkücher in Leinen und Batiſt à Dbd von r bis 12 Magdeburg den 24 r Nach Wisbeln.)

Rein leinene Handtücher a Dizd. von 2 bis 100 Weizen Gerſte hRein leinene Tafelgedecke für 6. und 12 Perſonen in Drell, Jaquard und Damaſt von Roggen m Hafer i3 A bis 20 Kartoffelſpiritus, 890 Tralles loco ohne FaßTafeltücher, Tiſch und e Servietten, Aber mjBettbezugszeuge, Bettdrell, Federleinen Nordhauſen den. 24. Mai.nen e eSämmtliche Artikel ſind mit größter Sorgfalt von den beſten Arbeitskräften in beſt erſtach 12 e a
möglichſter Qualität gefertigt und liefere ich ſelbige in Anbetracht ihrer Güte zu den Hafer re
möglichſt billigſten Preiſen.

Schönen ruſſiſchen O v iar, friſchen M Ca-
via fetten geräucherten Weserlachs, große
Bibinmger Weunauugem, friſche Stralſunder
Bratheringe, ſowie Strasburger Gänſeleber-Pa-
ſteten in kleinen Terrinen empfiehlt e. n.ichen helm Salzun,

99
einpfiehlt

HBeh- Wille G. Goldschinidt.
BBraterinmge, à s e émpüehlt G. Gloldshumnicdlt.

Weintraube.
Heute Dienstag den 27. Mai:

Vorletztes
Abonnements Concert.

Anfang 3 Uhr E. John.

Heute Dienstag den 27. Mai

Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Zum Himmelfahrtstage im SchmidtſchenGaſthofe Geſelſchaftobalt.

Restauration Biendorf.
Am Himmelfahrtstage im Herzogl. Schloß

garten großes Concert ausgeführt vom
Anhalt Deſſauiſchen Militair Muſitkcorps Cö
then wozu ergebenſt einladet

L. G. Fiſcher.

a Pfingſtlaube bei vollbeſetztem Orcheſter des
i Stadtmüſtkus Herrn Vornſchein zu
I Schafſtädt.
t G.

enn

von

Kloß

Zum Himmelfahrtstag ladet zum Tanz ein

Hennig in Giebichenſtein.

l. Z. Jrnnigen Grußund Glückwunſchl!

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Sonnabend den 24. d. M. Nachmittag 27,
Uhr ſtarb nach langen Leiden unſere gute Mut
tet Schwieger ünd Großmutter, die Wittwe
F. Vergfeld geb. Voigt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

hat es ihm gefallen unſern geliebten Sohn,
Bruder und. Schwager, den Müller und Zim
mergeſellen Junggeſellen Friedrich Franz
Frenkel, am 18. Mai zu einem beſſern Jen
ſeits abzurufen in einem Alter von 24 Jahren
9 Monaten welches wir hierdurch tiefbetrübt
mit der Bitte um ſtilles Beileid allen fernen
und nahen Freunden und Verwandten anzeigen.

Schwerz und Jn wenden.

Dank.
Es drängt uns bei dem Verluſte unſers

24 jährigen geliebten Sohnes und Bruders, des
Zimmer und Müllergeſellen Franz Frenkel,
dem Herrn Paſtor Veſchoren fur ſeine ſo
vielfach bezeugte Liebe und namentlich für ſeine
tröſtende Leichenpredigt dem Herrn Cantor
Troitzſch für ſeine innige Theilnahme ſchon
bei des Verſtorbenen langen Krankenlaäger, den
hieſigen Jünglingen und Jungfrauen, welche ſo
herzliche Theilnahme für uns bewieſen ihren
entſchlafenen Freund zur Ruheſtätte krugen und
geleiteten, ſowie Sarg und Grab ſo reich ſchmück
ten überhaupt Allen welche ihn während
ſeiner langen Krankheit erfreuten und uns ſelbſt
ſouneigennützig mit ihrer Hülfe beiſtanden,
hierdurch unſern tiefgefühlteſten Dank auszu
ſprechen. Gottes Segen ihnen Allen!

Schwerz den 24 Mai 1862.
Die Hinterbliebenen

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Rüböl pro Centner 14.
Leinbl pro Centner 14

Quedlinburg den 23. Mai.
Weizen 68 73 GerſteRoggen 50 58 Hafer
Mohnöl à Ctnr. 18Raff. Rüböl a Ctnr. i 15
Rüböl à Ctnr. 14 15
Linöl a Ctnr. 14

Leipzig den 24. Mai. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco““,
auf der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Deles für 1 Zoll
Centner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dre sdner Scheffel (daneben auch für Preuß
Waispel, e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen (S 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots- Verkaufs und
Begehrs-Preiſe (mit Bf. Briefe bz. bezahlt und Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weizen, 168 Pfd. braun locb: nach Qual. 57
6 Bf. u. bz. (nach Qual 67 74 Bf. u.

bz) Roggen 158 Pfd. loco mach Qual.
4 Bſ, Alf bz. (nach Qual. 50753 Bf., 51 63 pr. Mat Juni 51Bf. pr. Junt 62 pr. Juni, Juli 52 f.pr. Juli Auguſt f. pr. Septbr. Oetbr. 49
Gd. Gerſte, 138 Pfd. loco 3 Br, nach
Qual. 3 bz. 3. Gd. (nach Qual. 36 38

bz. 360 Gd. Hafer, 98 Pfd. loco nach
Qual. I 2 bz. 1 Gd. (nach Qual. 23
924 b. 23 Gd. Erbſen, 178 Pfd. loco
45 B. (53 Bf.). Wicken, 178 Pfd. loco
3 Gd. (42 Gd. Rüböl loco: 13 Bf.,137 bz. pr. Mai, ingleichen pr. Mai Juni 14
Bf. Pr. September October 137 Bf. u. bz. pr.
Octöber, November 13 Bf. Leinöl loco Ia
BfanMohnöle loco 18 Bf. Spiritus, lech:
18 Bf. 5 18. Gd. z. pr. Mai ebenfalls 18 Bf.,
18 Gd. pr. Juni I8 Bf. vr. Juni bis Sep
kember, in gleichen Raten I Gd.

(Nach Wispeln.)

34 3820 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 26. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. Mat Abends 2 Fuß 3 Zoll,
am 25. Mai Morgens 2 Fuß I Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Mat Vormitt. am alten Pegel 23 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 24. Mai Mittags: Elle 13 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 24. Mai E. Reuter, Coaks, von
Hamburg n. Halle. W. Strack, 2 Kähne, Güter, v.
Hamburg n. Hresden F. Hohmann, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden Hitſchke, desgl. Nordd.
Dampfſchifff. Geſ. Huano, v. Hamburg n. Rieſa.
Bornemann, Guano für F. Bornemann, v. Hamburg n.
Alsleben. E. Richter, Roggen, v. Frankfurt a. d. O.
n. Buckau. Dünmmling?s Erben, Bretter, v. Braun
denburg u. Buckau. a
burg n. Dresden.

Riederwärts: Am 24. Mai.
Nr. 34, Hafer, v. Tetſchen n. Hamburg. Degsgl.
Hr. 20, Stückgut, v. Dresd. n n. Hamburg. F. Sonn
kag, Thon, v. Salzmünde n. Betlin. Derſelbe, Stück
gut, v. Halle n. Berlin D. Werner, Thon, v. Salz
münde n. Berlin C Lietzmann, Glasbröcken, von
Schönebeck n. Neu Globſow. Chr. Demmer, Zucker,
v. Halle n. Magdeburg

Magdeburg, den 24. Mai 1862.
Königl. Schleuſengint.

Fr. Andreä Güter, v. Magde

Prager Schleppkahn



Beilage
Halle, Dienstag

Vermiſchtes.
Berlin. Ueber das von Profeſſor Strack durch Ausgra

bungen in Athen auf eigene Koſten entdeckte erſte und berühmteſte Thea
ter der Welt, das Dionyſostheater, bemerkt die Nat.Ztg. Die
äußere Form und Größe des Zuſchauerraumes läßt ſich noch nicht ge
nau ermitteln, doch zeigen einzelne Ausgrabungen, daß er wahrſchein
lich nicht die Form eines Halbkreiſes, ſondern die eines Kreisausſchnitts
hatte, doch von hinreichender Größe, um mehr als 20,000 Zuſchauern,
alſo der ganzen Bürgerſchaft von Athen in der Blüthezeit Platz zu ge
währen. Wir zweifeln nicht, daß dieſe große Entdeckung Stracks, den
die Gunſt des Geſchicks hierin als einen Hochverdienten und durch ſeine
Studien gleichſam Prädeſtinirten würdigte, noch zu den intereſſanteſten
und bedeutſamſten Reſultaten führen (nebenbei vielleicht auch eine Aus
beute von Sculpturwerken liefern) kann. Aber es muß ſich um ſo
dringender die öffentliche Aufmerkſamkeit auf das erhabene, für die ge
ſammte Wiſſenſchaft ſo wichtige Monument richten, als die Privatmit
tel des Entdeckers, wie wir hören, erſchöpft ſind und daher eine Fort
ſetzung der Arbeit leider verſagen. Möge es der preußiſchen Regierung
oder einem vermögenden, die Wiſſenſchaft liebenden Manne gefallen,
das erforderliche Kapital zur Verfügung zu ſtellen, um das Werk,
das ſich wahrlich mit jedem großen, ja größten Unternehmen der Neu
zeit meſſen darf zu ſeinem Abſchluß zu bringen. Möge bald die nö
khige Unterſtützung von deutſcher Seite erfolgen damit uns nicht das
Ausland, wie ſchon ſo oft geſchehen, zuvorkommt ünd das von einem.
Deutſchen zwar begonnene, aber nothgedrüngen aufgegebene Werk in
die Hand nehme, vollende und den Ruhm für ſich davon trage.

Eine etwa 50 Jahr alte, geiſtvolle Hofdame in Berlin äußerte
kürzlich in einer Geſellſchaft, in welcher ſich mehrere hohe Staatsbe
amte befanden und die Politik des Tages beſprochen wurde: „Ach,
wie beneide ich Kurheſſen!“ a und fügte, als dieſer Seufzer
begreiflich allgemeines Staunen hervorrief, hinzu „Jch, wünſchte auch
die Herſtellung meiner Verfaſſung von 1831.

Vor einiger Zeit war in den Berliner Zeitungen „zur Erzeu
gung von Karpfen Karpfenpulver, die Schachtel zu 1 Duka
ten empfohlen. Ein in Berlin anweſender Gutsbeſitzer der dieſe
Fiſche gern auf ſeiner Beſitzung einbürgern wollte, ſandte ſeinen Die
ner nach der bezeichneten Adreſſe, erhielt aber ſeinen Dukaten in Be
gleitung eines Schreibens zurück in welchem es hieß Verzeihen Sie
es galt eine Wette. Ich hatte behauptet, daß man das Dümmſte,
den größten Unſinn empfehlen könne und doch Gläubige finde: Sie
ſind der Sechste, der Karpfenpulver haben will.

Ein komiſches Jntermezzo hat ſich in der „ſtillen Woche in
der Braunſchweiger Domkirche zugetragen. Ein Theil der Garniſon
war zur Predigt kommandirt und ſtand ziemlich gedrängt um die Kan-
zel, von welcher der Geiſtliche über die Leidensgeſchichte Chriſti ſprach.
Bei der bekannten Stelle von den Häſchern in höchſte Exaltation ge
rathend, legte er ſich weit über die Kanzel hinaus und rief mit gegen
die Soldaten ausgeſtreckten Armen: „Wer hat die Häſcher ge
fandt?“ Ein ehrlicher Braunſchweiger Bauersſohn glaubte dieſe Frage,
bei der Jener ihn vorzugsweiſe ins Auge gefaßt beantworten zu müſ

i legte ſalutirend die Hand an die Stirnen. Er trat einen Schritt vor, endne ſprach im Tone militäriſcher Meldung die inhaltsſchweren Worte

Korporal Kuhlemannl!“Der 5 bekannte Vorfälle berühmt gewordene frühere Kam-

merdiener des Kurfürſten von Heſſen, Hartdegen, hat in Nürnberg
ein Aſyl gefunden und ein dortiges Hotel garni gepachtet.

Wien Die Ausrüſtung der neuartigen Schießwollkano
nen in Oeſterreich geht raſch vor ſich, und werden noch in dieſem Som
mer 30 vollſtändige Batterien in der Armee eingetheilt werden die
derzeitigen glatten und gezogenen Kanonen mit Pulverladung ſollen
allmälig außer Gebrauch kommen. Unter den Vorzügen der neuartigen
öſterreichiſchen Schießwollkanonen iſt auch der, daß die Wirkung eine
gleichmäßigere iſt als bei Pulverkanonen die Kugeln treffen ſicherer
als bis jetzt. Die Geſchütze werden wenig abgenutzt, es kommt kein
ſo ſtarker Rückſtoß vor als bei den gewöhnlichen Kanonen und es
entwickelt ſich ſehr wenig Rauch. Die Kanonen ſind ſehr leicht es
iſt möglich, eine große Menge Munition gleichzeitig mit den an den
Kanonen angebrachten Magazinen fortzuſchaffen. Die Schießwolle
wird mittelſt Maſchinen erzeugt, iſt ſehr leicht und ohne Schwierigkeiten
zu transportiren. In Kürze wird auf dem Schmelzer Exercirplatz
ein großes Artillerie Manöver mit neuartigen Schießwollkanonen abge
halten werden.

Hr. Reuter in London, Chef des bekannten telegraphiſchen
Bureaus veröffentlicht in der „Nordiſchen Biene“ ein Projekt, Lon
don und Paris mit Peking über Jrkutsk in Sibirien tele
graphiſch zu verbinden. Die ruſſiſchen Linien erſtrecken ſich be
reits bis Jrkutsk und Nachrichten aus Peking würden, unter Benutzung
derſelben in 13 Tagen nach London gelangen. Hr. Reuter hat von
der engliſchen Regierung bereits die Genehmigung, einen Agenten für
ſeine Zwecke in Peking anzuſtellen. Man intereſſirt ſich natürlich in
Rußland ſehr für dieſes rieſenhafte Projekt, und das „Journal de St.
Pétersbourg““ empfiehlt es in einer langen Lobrede.

Geſetz Sammlung.
Das am 22. Mai ausgegebene 12. Stück der Geſetz Sammlung enthält Unter

Mr. 5532. die Beſtätigungs Urkunde über einige Abänderungen der Skatuten der Ber
lin Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 5. Mai 18625 und unter

Nr, 5533. den Ällerhöchſten Erlaß vom Mai 1862, betreffend Aenderungen
und Ergängungen der Feuer Societäts Reglements für das platte Land von Alt

ſelben zum Nachtheil des Eigenthümers bei Seite geſchafft habe

zu C 122 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
den 27. Mai 1862.

Pommern vom 20. Auguſt 1841, ſowie der Verordnung, betreffend einige Abänderun
gen dieſes Reglements vom 23. October 1854.

Das am 24. Mat ausgegebene 18. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 5531. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. April 1862, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde Chauſſee
von Jnden über Altdorf und Kirchberg nach Jülich unker

Nr. 5535. den Allerhöchſten Erlaß nebſt Tarif vom 5. Mai 1862, nach welchem
die Abgabe für das Beſahren der Waſſerſtraßen zwiſchen der Oder und Elbe zu erhe
ben iſt und unter

Nr. 5536. den Allerhöchſten Erlaß nebſt Tarif vom 5. Mai 1862, nach wel
chem die Abgabe für das Befahren des Bromberger Kanals zu erheben iſt.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts

am 23. Mai.
Der bisher unbeſtrafte Handarbeiter Friedrich Moritz und der vielfach beſtrafte

Handarbeiter Julius Koch gen. Feldmann von hier waren auf Grund ihrer frühe
ren polizeilichen und gerichtlichen Geſtändniſſe angeſchuldigt, am 18. Febr. d. J. dem
Schiffseigner Duvinage hier aus deſſen unverſchloſſenen Schüppen eine Brückenwaage
gemeinſchaftlich geſtohlen zun haben. Heute modiſizirten ſie dieſe Geſtändniſſe dahin,
daß Moritz den Diebſtahl allein begangen und den Koch, ohne ihm hierüber Mitthei
lung zu machen nur gedungen habe dieſe angeblich vom Schiffer Baum gekaufte
Waage zu dem Schloſſer Große zu ſchaffen. Beide gaben an, daß ſie zu ihren frü
heren Angaben nur durch die Ausſicht auf Entlaſſung aus der Haft verfallen wären,
da Moritz 36 Stunden nichts zu Eſſen erhalten und Koch ein ganz kleines Kind und
eins von I J. ohne Aufſicht und Unterhalt zu Hauſe gehabt habe. Dieſem Widerruf ihrer
Geſtändniſſe ſchenkte der Gerichtshof jedoch keinen Glauben weil nicht zu erſehen,
weshalb Morißtz nicht ſich allein, ſondern auch noch Feldmann zur Erreichung des oben
angegebenen Zweckes beſchuldigt habe, weil die Geſtändniſſe beider ganz ausführlich
und umfaſſend geweſen und andererſeits das ganze Manöver beider offenbar nur des
halb gemacht ſei weil ihnen beiden bekannt welche hohe Strafe den Koch für den
Fall der Ueberführung treffe. Es würde deshalb Moritz, der ſich außerdem beim Ver
auf der Brückenwaage einen falſchen Namen gegeben zu 6 Wochen Gefängniß Un
terſagung der Ehrenrechte auf 1 Jahr und Koch zu 2 Jahr Zuchthaus und Polizei
aufſicht auf gleiche Dauer verurtheilt.

Der frübere Kutſcher Chriſtoph Carl Brendel aus Aſendorf, bisher unbeſtraft,
hat geſtändlich und überführter Maßen im Februar d. J. ſeinem damaligen Brod
herrn dem Anſpänner Schulze in Eisdorf 2 Säcke mit 4 Scheffel Roggen geſtohlen
und verkauft. Er wurde deshalb mit 3 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte

auf 1 Jahr beſtraft. SDer Hausknecht Auguſt Höpfner aus Sondershauſen hatte ſeinem Dienſtherrn,
dem Schneidermeiſter L. Richter hier aus deſſen Zuſchneidezimmer vier Tuchreſte ein
Stück Borde, eine Partie Seide, 2 Schnallen ein Stück blaue Umſchlagsleinwand
und dem Schneidermeiſter Voigt hier aus deſſen im Richterſchen Hauſe befindlichen La
den einen ſchwarzſeidenen Hut und 3 ſeidene Shlipſe nach und nach bei paſſender Ge
legenheit entwendet. Er iſt deſſen geſtändig und wird deshalb zu 4 Wochen Gefäng
niß verurtheilt

Der Vergmann Chriſtoph Deparade in Lettin wurde im November 4861 im
Beſitz mehrerer Latten Brettſtücke und zerhackten Bauholzes, die offenbar von dem
Bauplatze der bei Dölau liegenden „Humboldtzeche““ des Kaufmann Ferd. Bänſch in
Lettin herrührten betroffen und da dem Bänſch ſeither öfters Hölzer aus der Zeche
geſtohlen worden waren Deparade deshalb des Diebſtahls angeklagt. Er machte je
doch wahrſcheinlich daß er das Holz, im Werthe von 10 bis 20 Sgr. nicht von der
Zeche entwendet, ſondern in der Nähe ſeiner eigenen Thongrube, wie ihm dies der
Ortösſchäfer mitgetheilt, gefunden habe. Der Gerichtshof fand auch den Diebſtahl
nicht für erwieſen wohl aber daß Angeklagter die Hölzer zufällig gefunden und die

e und verurtheilt denSeite Unterſchlagung unter Annahme mildernder Umſtände zu einem Tage
Hefängniß.

7

Singakademie.
Dienstag den 27. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Chöre aus der
I moll- Meſſe von Seb. Bach. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Mai.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Sternberg a. Wien. Hr. Hauptm. a. D.
v. Langenbeck a. Breslau. Hr. OberPräfid. v. Witzleben a. Magdeburg. Frau
OAmtm. Bieler a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Römmich a. Erlangen. Die
Hrrn. Kaufl. Steemann. a. Kötelsfelde, Pudor a. Berlin, Hauptmann a. Vlotho.

Staclt Züwieh. Hr. Geh. Juſtizrath Sieber m. Tochter u. Sohn a. Stendal.
Hr. Rechnungs-Rath Brinkner a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Kraforſt a. Köln,
Roggenbach a. Hamburg Heimerdinger a. Glauchau, Underberg a. Crefeld,
Euen a. Berlin, Kölbel a. Braunſchweig Die Hrrn. Buchhdlr. Alt u. Violet
m. Gem. a. Leipzig. Hr. Apoth. Haferburg a. Hamburg. Hr. Fabrik. Mügge
a. Nürnberg.

Goldner Ring. Hr. Rent. Gronenbach a. Faſſano. Hr. M. Lehrer Käto a.
Petersburg. Hr. Fabrik. Wetenywsky a. Warſchau. Hr. IJnſp. Lauterhan a.
Danzig. Hr. Reg. Rath Langreß a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Neßler a.
Magdeburg Anraßi a. Altenburg.

Goldner Löwe. Hr, Apoth. Steiner a. Berlin. Hr. Fabrik. Martini u. Hr.
Kaufm. Henſchler g. Magdeburg. Die Hrrn, Kaufl. Zimmermann a. Bernburg,
Lindenſtein a. Leipzig Heinrichshofen a. Wolfenbüttel. j

Stacit Hamburg. Frau Geh. Staatsräthin Hayeſſen m. Tochter a. Oldenburg.
Hr. Landwirth. Hayeſſen a. Helfta. Hr. Dir. Burbach a. Waghäuſel. Hr.
Hr. med. Schleunig a. Weyheidel. Die Hrrn, Kaufl. Römling u. Bernhardt
a. Magdeburg Tiemar a. Kaſſel Bloch a. Altſtraus Königsberg, Cohn u
Raelken a. Berlin Rubern a. Bremen. 4 mMente's ötel. Die Hrrn. Fabrik. Decker m. Frau a. Zetta, Lairetz a. Rem
da, Petzold a. Roßwein. Frl. Kummer u. Hr. Stabsarzt Dancker al Magde
butg. Die Hrrn. Kaufl. Niemeyer a. Bremen, Haupt u. Glück a. Magdeburg
Atkermann a. Cönnern Geller a. Berlin Dohler a. Nordhauſen Henniger 4
Arnſtadt. Hr. Factor Geeb a. Cönnern. Hr. Oekon. Gernu a. Zeiz. Hr.
Reviſor Neiſſe a. Erfurt. Hr. Hr. Selig a. Heſſen. Hr. Frhr. v Kroſigk
a. Berlin.

motel zur Risenbahn. Die Hrrn- Kaufl. Fürſter a. Bremen Rohde a.
Minden, Scharlach a. Berlin Hertel a. Frankfurt a. O. Flatow m. Frau u.
Thricke im. Frau a. Breslau. Mad. Becker m. 2 Töchtern a. Frankfurt a. M.

Neteorologiſche Beobachtungen.
265. Mat. Morgens 6 h. Rachmttt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

h

LTagesmittel,
n

334,50 Par. v.334,45 Par. L.

5,42 Par. L.
Luftdruck

DHunſtdruck

334,91 Par. L. 334,15 Par. L.
4,90 Par. L. 5,25 Par. L. 5,19 Pax. L.

Rel. Feuchtigkeit 75 pCt. 56 pt. 83 pCt. n
Luftwärme 13,9 G. Rum 18,6 G. R. 14,0 G. Rmm, 15,5 G. R.



Bekanntmachungen.
Die dem durch Erkenntniß des hieſigen Kö

niglichen Kreisgerichts vom 8. November 1861
für blödſinnig erklärten Reſtaurateur David

gehörigen Grundſtücke HallePanſe hierſelbſt
Weinberge Nr. 22:

die Exemitage oder Loge nebſt dabei be
findlichem Gartenplatze,

2) ein an der Eremitage anliegender, an der
Saale entlang gehender dreieckiger Fleck,
der Mötzſchberg genannt, von 40 DRuth.,

ſollen ſofort auf 3 hintereinander folgende Jahre
verpachtet werden. Zu dieſem Behufe haben
wir einen Termin auf
den 6. Juni Nachmittags A Uhr

auf dem hieſigen Kreisgerichte Zimmer Nr. 26
vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Herrmann
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige vorgeladen
werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden auch wird ſchon jetzt
der Curator, Herr Agent C. H. Keil, große
Brauhausgaſſe Nr. 9 hierſelbſt, darüber im All

Magdebürg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
om 1. Juni e. an bis auf Weiteres werden jeden Sonnabend bei

Uhr früh von hier abgehenden Zuge auf unſeren Stationen Magdeburg,
Schönebeck, a. d. Saale, Cöthen Stumsdorf, Halle und Schkeuditz Fahrbillets
aller 3 Wagenklaſſen nach Dresden, für ein und dieſelbe Perſon zur Hin und Rückreiſe
gültig zum Preiſe von

s J 6 Cl. 4 34 12 l. Cl. 25 l. Cl. Magdeburg Dresden
524 4 u 2 20 Schönebeck do.5 15 3 28 I. 2 16 II. Saale u do.4 26 1. 3 15 7 I Cöthen do.4 nie R s n n Stumsborf vo3 27 2 26 Il 1 26 e II. Halle do.3 12 1. 2 16 11 1 20 III. Schkeuditz do.ausgegeben werden.

Dieſe Billets berechtigen zur Fahrt ab Leipzig nach Oresden mit den Sonnabends des
Abends um 7 Uhr und Sonntags Mittags 12 Uhr von dort abzulaſſenden Zügen zur Rück
reiſe von Oresden bis einſchließlich den jedes Mal darauf folgenden Mittwoch mit allen fahr
planmäßigen Perſonen und gemiſchten Zügen, excl. der Courier und Schnellzüge. Die am
Sonnabend vor Pfingſten und am Pfingſtſonntage ſelber zur Reiſe nach Dresden benutzten
Billets gelten für die Rückfahrt bis einſchließlich den folgenden Freitag.

Ein Billet gilt für 2 Kinder unter 12 Jahren.
Gepäck wird auf Extra- Billets gar nicht befördert, dagegen als Eilgut aufgegeben und

dem um 10 Uhr Vormittag und jeden Sonntag bei dem um

bar, wird in der Nähe des Waiſenhauſes für

gemeinen Nachricht geben.
Wöng, aS. am 16. Mai 1862.
dönigl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Der heute Vormittag 11 Uhr anſtehende
Auctionstermin am „goldenen Löwen wird
aufgehoben.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Der halbe Antheil einer im Betriebe befind
lichen, rentabeln, unweit Bitterfeld gelegenen
Braunkohlengrube mit Maſchinen, welche mit
der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn in Verbin
düng ſteht, ſoll aus freier Hand verkauft wer
den. Kaufliebhaber wollen ſich wegen der Ver
kaufsbedingungen an mich brieflich wenden, oder
dieſe in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt er
fragen.

DOelitzſch, den 13. Mai 1862.
Der Rechts-Anwalt Haßert.

Obſt- Verpachtung.en den v Mai, Kachmit
tags 3 Uhr ſollen in dem Bauer'ſchen
Gaſthauſe hier die diesjährigen Nutzungen von
Süß und Sauerkirſchen auf der Magdeburger
Leipziger Chauſſee in hieſiger Flur öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Sennewitz, den 26. Mai 1862.
Die Gemeinde daſelbſt

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Süß- und Sauer Kirſch

nutzung des Königl. DomainenAmts Wim
melburg ſoll am

Montag den 2. Juni er.
Nachmittags 2 Uhr

auf hieſigem Amte unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend gegen gleich bagre Zahlung verpach

vorausgeſendet, auf Verlangen auch des Sonntags zu Oresden ausgeliefert.
Magdeburg, den 22. Mai 1862.

Directvriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Extraſahrt nach Hamburg.
Am Sonnabend den 7. Juni e. findet von Leipzig und Halle mit dem

7 Uhr Morgens von Leipzig abgehenden und von hier um 10 Uhr 50 Mi-
nuten Vormittags weitergehenden Zuge eine directe Perſonenbeförderung nach

Hamburg zu folgenden, auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen und mit für Hin und Rück

um
fahrt gültigen Billets, jedoch ohne Freigewicht fur Gepäck, ſtatt

J. Klaſſe II. Klaſſe II. Klaſſevon Leipzig pro Perſon 11 5 3 6g. 6Magdeburg 76 s 7 6Die Rüſckfahrt von Hamburg kann mit jedem Zuge vom S. bis einſchließlich 13. Juni, von
Wittenberge ab auch mit dem erſten Zuge am 14. Juni und von Magdeburg ab mit
dem um 10 Uhr 45 Minuten Vormittags von hier abgehenden Zuge erfolgen, nur dürfen auf

der Berlin Hamburger Bahn die Courierzüge nicht benutzt werden.
Magdeburg den 24 Mai 1862.Das Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn: Geſellſchaft.

Das Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Ein in Separations- und Ablöſungsſachen Mehrere gute Ofenſetzer finden bei gutem

eingearbeiteter, bereits verpflichteter Protokoll. Lohn dauernde Arbeit bei dem Töpfermeiſter
führer, welcher namentlich ſchon mit den Regie Carl Beyer in Halle a/S.
ſtraturarbeiten beſchäftigt geweſen iſt, wird gen Schmeerſtraße Nr. 15.
gen ein monatliches Gehalt von 12 bis 15 Bei der Firma E. Reichenbach S Co.
zum ſofortigen Antritt geſucht beim oder E. Reichenbach Jan. bin ich in kei

Königl. Dekon.Commiſſarius E. Engel. ner Weiſe betheiligt, ſondern lediglich thätig für
Querfurt, den 21. Mai 1862. das dem Herrn Paul W gehörige Com
Zwei Reiſende finden ſofort Engage miſſions Lager volniſcher Hölzer von Herrnwen gute Empfehlung und cdulantes Aeußere E. Kahtz Wwe. in Wriezen g/O.

ſind Hauptbedingungen. Näheres bei Halle, den 24. Mai 1862.
Ed. Redlich. E. Neichenbach sentor,

Ein Lehrling mit den nöthigen Schulkennt Pulverweiden Nr. 4b.
niſſen wird fürs Comptoir einer Maſchinen Bekanntmachung.
fabrik und Eiſengießerei zum ſofortigen Antritt Einem geehrten hieſigen und auswärtigentet werden. geſucht. Auskunft ertheilt Publikum zur gefälligen Nachricht, daß ich

Amt Wimmelburg, den 24. Mai 1862. E. H. Keil, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9. Schiffsmaſten, Segelſtangen und oberlaändiſche
Lüttich.

Obſt Verpachtung.
Freitag den 6. JuniVormittags 11 Uhr

ſoll das diesjährige Obſt, mit Einſchluß der
Süß und Sauerkirſchen, auf ſämmtlichen Plan
tagen des Rittergutes Schkopau, unter den
im Termine bekannt gemacht werdenden Be
dingungen öffentlich meiſtbietend im hieſigen
Gaſthofe verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme muß ſofort nach
beendigtem Termine angezahlt werden. Aus
wahl findet nicht ſtatt.

Rittergut Schkopau, am 24. Mai 1862.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern nebſt

Zubehör hell gelegen, zum 1. October bezieh

40 bis 50 zu miethen geſucht. Offertenunter Nr. 0. befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
den nöthigen Schulkenntniſſen verEin mit

Nr. 3.

ches in der Wirthſchaft erfahren iſt, ſucht zum
erſten Juli eine Stelle als Mamſell auf einem
Gute oder in einem ſtädtiſchen Haushalt zur
Stütze der t Offerten C. St. befördert
Ed. Stü

Bauhölzer in verſchiedenen Dimenſionen em
pfangen habe und ſtelle bei reeller Bedienung
die billigſten Preiſe. Pulverweiden Nr. 4b. zu
erfragen

Halle, den 26. Mai 1862.

Jn zwei hieſigen Handlungshäuſern werden
zum Juli e. Commis für den Lager Poſten
geſucht und können ſich dazu Befähigte keo. mel
den bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Ladendemoiſelle, welche ſchon in Ma T jun,terialGeſchäften geweſen findet unter guten S n
Bedingungen eine dauernde Stelle. Adreſſen Eine geſunde Amme wird ſofort
unter Chiffre K. wird Ed. Stückrath in geſucht Markt Nr.
der Exped. d. Ztg. befördern. Ein junges Mädchen er welcher eine

S i iſſi n veror i ünſeEine perfekte mit guten Zeugniſſen verſehene e e D. ver einer an
Kinderfrau wird in Merſeburg zum 1. Octo e dieſen Sommer genanntes Bad beſuchen
ber oder auch früher zu miethen geſucht. Zu inter Weg billigen Bedingungen anzuſchlie
erfragen bei Frau Fleckinger, kl. Schlamm ßen. Die Adreſſe iſt zu erfragen bei

G. Prange, Buchhändler in Weiß enfels.

n Sommerſproſſen Waſſer
von anerkannt vorzüglicher Wirkung gegen alle
Hautübel, vorräthig bei
G. A. Beſt, gr. Ulrichsſtr., 3 Könige, 2 Tr.

Flaſche und Gebrauchs Anweiſung ſind mit ein
und demſelben Siegel verſehen.

Ein gebildetes, anſtändiges Mädchen wel

rath in der Exped. d. Ztg.

ſehener junger Mann wird für ein auswärtiges jungen Mann aus achtbarer Familie als Lehr
günſtigen Bedingungen ling unter günſtigen Bedingungen placiren.Materialgeſchäft unter

geſucht durch Robert Pilz in Halle a/S.

Auf einem Rittergut in der Nähe Erfurt s
kann ein Oekonomie Lehrling ſofort placirt wer
pen. Näheres unter O. 8. poste restante Kr-
furt franco.

Für meine Conditorei kann ich noch einen

Guſtav Merckell in Eisleben.



n

e

Worthernm Assurance CompanyFeuer und LebensVerſicherungs Geſellſchaft in Aberdeen und London,
konzeſſionirt in Preüßen, mit Domizil in Berlin.

Grund Capital Rthlr. 8,398,400. t Neſerve- Fonds vlt. 1860
Rthlr. 2,966,855.

Die Actionaire haften ſolidariſch über den Aetien- Betrag hinaus mit
alen ſerer Art in allen auch s

S ür verſicherbares Eigenthum jeder Art in allen, auch über-Feuer- Verſicherung m Ländernz Prämien billig und feſt, frei von
aller Nachſchuß Verpflichtung BrandſchadenErſatz loyal und prompt. Be
ſondere Sicherſtellung für HypothekenGläubiger.

gV ich Verſicherung auf den Todes und Lebens-Fall, mitLeben er l herung: oder ohne GewinnAntheil Ausſteuern
Leibrenten zu billigen, feſten Prämien. 9Gewinn Antheils-Branche. Die Verſicherten genießen ſtatutengemäß

den ganzen Gewinn und haben das Recht, die Buch und Geſchäftsführung zu kontvo
ren. Für Verwaltungs Koſten und Kapital Garantie darf nur 10 von den Prämien in
Abzug kommen. Der Gewinn, von 5 zu 5 Jahren ermittelt und vertheilt, wird von den
Verſicherten nach freier Wahl benutzt entweder zur KapitalVermehrung (bisher 12/8 90
per Jahr auf die verſicherte Summe) oder zur PrämienTilgung oder zur Baarzah-
lung in KapitalAufenthalt und Reiſen zu Lande, ſowie Reiſen auf Meeren bis zum
33. Breiten Grade nördlich vom Aequator, ohne Anfrage und ExtraPrämie geſtattet. Ver-
ſicherung gegen KriegsGefahr für Militairs zu liberalen Bedingungen. Die
Policen der Geſellſchaft eignen ſich vorzugsweiſe als Unterpfand für Anlehen,
Vorſchüſſe und Kredit und zur Deckung von Schulden, wie pas. 55——57 des
Proſpects des Weiteren deutlich erläutert iſt.

Der Unterzeichnete iſt ſtets gern bereit, über Prämien und Gewinn Berechnung und Aus
wahl der für jeden Bedürfnißfall paſſenden Verſicherungsart verläßliche Auskunft zu geben und
verabfolgt Proſpecte und Antrags Formulare unentgeltlich.

Halle, den 19. Mai 1862. SMermann röpper, Leipzigerſtraße Nr. 6.

Die Druckerei, Kunst- Färberei u. Wasch- Anstalt
von Vrangz Lobstäcdkt in Leipzig.Annahme-Lokal in Halle gr. Ulrichsſtraße 39 bei w. Pischer,

empfiehlt ſich im Färben und Drucken aller ſeibenen, wollenen, baumwollenen und gemiſch
ten Stoffe.

Zugleich empfehle ich meinen Verkauf von Druckwaare à E. 3 z an, Leinwand
ſchürzen, Taſchen u. Trauertücher, Eilenburger Kattuneu. ſ. w. V. Vischer.

Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen daß wir mit heutigem Tage unſere zeithe
rige Firma:

Zuckerfabrik Brehna von Schroeter Co.
verändert und in deren Stelle die Firma

Zuckerfabrik Vrehna von Mützing Co.
angenommen haben.

Brehna, den 24. Mai 1862.Juckerfabrik Brehna von Kitzing Oo.

L. Kitzing. C. Krabes. W. Raacke.
Nittergüter- Verkauf.

u n ttergut in der Nähe der Eiſenbahnlinie Halle Cöthen -Wit
enberg

Jà Flacon 25 Sgr.
brik e Co. in Berlin,Mit dieſem kann. man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für

die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz. man hat die Farbennuanzen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das

Haar einen Schein dunkler Dieſe Compoſttion iſt frei von nachthei
S ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
e das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus

J einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
F ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel

ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Erxiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße 36,
für Eisleben bei Herrn C. Reichel.

9

merke, daß ich bei Entnahme von 5

Brilken u. Borgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern empfehlen die
neueſten Muſter zu billigen Preiſen
Paul Colla C C0.. gr. Schlamm 10.

Werßkſtakt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr.DMVERSO n e
noncen, Cor
reſpondenz

und Zeitungs Büreau,
empfiehlt ſich zur Beſorgung von Anzeigen
in alle Dresdner und auswärtigen Blätter un
ter Garantie der ſtrengſten Discretion und zu
den Originalpreiſen. Bei größeren Aufträgen
werden beſondere Vortheile gewährt.

Redacteur Schan2z,
Dresden Waiſenhausſtraße 14 part.
Lotterie Looſe bei Sutor, Jüden

ſtraße 54 in Berlin.
Aepfelwein, 1861er ohne Sprit,

empfehlen in vorzüglicher Qualität

Kersten Dellmann.
Erdbeersaft,
Mimnbeersaft,
Hünbeeressig,

vorzüglichſter Qualität, bei C. L. BIau.
Frische Dräbeer-, Kirsch- u.
andere Wörtehen 2 Stück 15 empfiehlt

C. I. BlIaux.
Ameiſen zu vertreiben, daß ſie ſpurlos

verſchwinden Fliegenthee in Paqueten à 1
u. 2 Mottenpulver, Wanzentod,IJnſektenpulver, ſämmtlich ſicher, wirkende

Mittel; Mittel gegen Hamſter, fertig zube
reitet à W 10 empfiehlt

D. PVeller. Glaucha 1.
Carl Seyſarth., Markt Nr. 11,

empfiehlt das Neueſte Amerikanischer
Orimolines in weiß und farbig billigſt.

Die ſchönſten Netze für Damen und
Kinder hält billigſt empfohlen

C. Seyfarth.
Bei Ausſtattungen empfehle ich

den geehrten Herrſchaften meine
Tafelgeſchirre vom beſten Berliner
und Schleſiſchen Porzellan in J. Qual.
und Ausſchuß. Preis-Courant wird
vorgelegt. Verpackung geſchieht mit
äußerſter Sorgfalt.

Gustav erber,große Steinſtraße Nr. 72.
Dem Publikum von Halle und der Um

m. Nachricht, daß ich jetzt alle Tage in
den Morgenſtunden mit Mecklenburger
Aalen auf dem Marktplatz am „Rathkeller“
anzutreffen bin.

W. Hoffmann Weingärten Nr. 23.
Meine Bade und Schwimm Anſtalt iſt für

dies Jahr wieder eingerichtet. Schwimmunter
richt wird von mir ſelbſt ertheilt. Anmeldun
gen nehme ich zu jeder Zeit an.
W. Hoffmann Weingärten Nr. 23.

Besigsprit,
chemiſch rein empfehle hiermit beſtens und be

10 Oxhoft billigſte Preisſtellung mache.

Halle a/S. Ed. Beeck.
Geſundheits-Apfelwein zu Kuren,

Himbeer Limonaden-Extraet, Him-
beerſaft in Zucker eingekocht, Kirſch
ſaft mit Zucker eingekocht, Maiwein, fri
ſches Selterwaſſer, Sodawaſſer, Fried
richshaller Bitterwaſſer empfiehlt billigſt

t Carl Brodkorb.
Geubte rechtliche Torfmacher ſinden den

ganzen Sommer hindurch auf meiner Kohlenſtein
förmerei in Paſſendorf Arbeit bei gutem
Lohn und freier Wohnung; zu melden
bei meinem Aufſeher Wiegand daſelbſt oder
in meinem Comptoir in Halle.

Carl Vrodkorb.
Einen ſehr guten Evuliſſentiſch!

verkauft billig Dachritzgaſſe I. ſind zu verkaufen
7 Stück Fenſter 32), F. hoch, 227, F. breit,

kl. Sandberg 20.
Einen unverheiratheten Hofemeiſter weiſt nach

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.



Wantürrliche FIimeral-ruunmerze.
Beim Kintritt warmer Witterung ewpfeblen wir unser Lager natürlicher Mlümeral Brunnen in frischester Füllung, als

Läppspränger Armiäniusqmelle,
Marienbader Kreuzbrunn,
Püllnaer BRiütterwasser,
Pyrinonter Stahlquelle,
Saidschitzer Ritterwasser,
Schlesier Obersalzbrunn,
Selterser W asser,
Sehlangenbader Waschwasswer,
Vichy grande grülle,
Wetlbacher Schwerfelguelle,
Wildunger Sauerbrunn,
Neun BRakoczy,
Wüättekinder Salzbrunn-

Adelheidsquelle,
Büliner Sauerbrunm,
Cavrisbader M Schloss Theresienbrunn u. Sprizdlel,
Driburger Rrunnen,
Egersalaguelle,
Bgerfranzensquelle,
Emnser Kränches u. Kessel,
Vachingeuv,
Vriedvrichehaller Ritterwassew,
Geilnauer,Homburger Blisabethquelle,
Kissinger Rakocay-
Krankenhegüüer Jodsoda u Jodschwefelwaeser,
Kreuzana cher Mlisabethquelle,

Verner halten vorräthig
al und Selfe, Cavrisbader Sprudelsalz und Seiſe, Marienbader Quellsalz,
Fasties de Bülin (Werdauungs Zelteln), Fagstilles d Enmns.

t

Wättelkinder und Koesgener Badesalz, Kreuznnacher Radesalz, Seesalz, Krankenheiler Jodquell-
künrstlich

ensen G p.
Anchener Bäder, Leberthran,

9 O eArvit medie. Kronengeiſt. von Dr. Heringuier
(Auintessenz d'Eau de Pologne) Atehe

SOriginalkiſte 2) Thlr 15 Sgr.
bewährt ſich als köſtliches Riechwaſſer und als herrliches medicamentöſes Un

S terſtützungsmittel, wie z. B. bei Kopfweh Migräne und Zahnſchmerzen dem
Waſchwaſſer beigemiſcht, ſtärkt und belebt es Kopf und Augen und verleiht der Haut elaſtiſche
Weichheit und jugendliche Friſche. Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt anerkannt iſt das

Kräuterwurzel-Hel des Dr. Béringuier
(in Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend, à 7 Sgr.)

zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und Bart-Haare, wird
dieſer balſamiſche Kräuter- Extract namentlich auch beim Ausfallen und zu frühzeiti
gen Ergrauen der Haare mit überraſchendem Erfolge angewandt.

JAlleinverkauf für An lle aS. bei Orl BFOGCO D. ſowie
auch für Artern: Herm. Vuehs, Ascherslebem- D. Harwitz Delitzsch:
OarlBissner, Mislebem: Carl Reiehel, Mettstädt: JSülius Hättig, Mohen-
mölsen: bouiſe Greuner, NMerseburg: Gust. Lots, Naumburg a/S.
Herm Greunet, Querfurt: Robert Krausé, Sangerhausen Ferd. Burg-
hardt, Schikeuditza: J. O. Lorieke, Stolberg a Herm. Bodenstedt,Worxgau: H. W. Pöhler, W eissenels: Franz Kermess, Wettin: Carl
Sehmeisser, Wittenberg: Louis Giese, Zeitz C. F. Werner, und für
Zörbig bei Paul Weber.

Salonhöslzer, ſowie lange ſtarke

S d c

Wachszündkerzen billigſt bei
ar Ala ringe Brüderſtraße Nr. 16.

Bergiamm's Tahnseife in Büchſen zu 3 u. 6 z und
Bern s Tahnmpasta- à St. 6 anerkanntbeſtes Mittel den Zähnen eine blendende Weiſe zu erhalten, ohne das Zahnfleiſch anzugreis-

fein empfiehlt W Messe, Schmeerſtraße 36.
n BRestaurationauf Schröters früher Writschens Weinbers- nahe der Irrenanstalt.

Einem hochgeehrten Publikum in und um Halle erlaube ich mir ganz ergebenſt mein neu
errichtetes Etabliſſement beſtens zu empfehlen. Es wird gewiß mein eifrigſtes Beſtreben ſein
den Anforderungen der mich Beehrenden in jeder Beziehung zugen genügen und mir durch guteund prompte Bedienung das Wohlwollen derſelben zu erwerben und zu erhalten ſuchen

S COarliwchröter.„Zur grünen Tanne“ bei, Jöberitz.
Am Himmelfahrtstage Kalbauskegeln und Vallmuſik.

Reſtauration um Berliner Bahuhof in Leipzig.
Bei Gelegenheit der am 3., 4. u. 5. Juni d. J. hier ſtaktfindenden allgemeinen Schlacht

viehausſtellung halte ich meine nur wenige Schritte vom Ausſtellungsplatze belegene comforta
vel eingerichtete Reſtauration einem hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen.

Reſtauration à la Karte zu jeder Tageszeit. Ohristoph Richter
Friſcher Kalk Ein Wallach und eine Stute ſtehen zu

zu haben bei Louis Kehſe, Klausthor-Vor verkaufen im Schwarzen Bär.“

ſtadt Nr. Himmelfahrtstag: Saal EinweihungZurt in Cuſtrena Nachmittags Concert dannEBlumenkohl in Prachteremplaren Abendeſſen nachher Ball, wozu ergebenſt ein

empfiehlt: O. III ladet Gaſtwirth Haaſe in Cuſtrena.
Reſtauration zur Cupe Der Gemeinde Corbetha ſagen wir hier

Heute Dienstag den 27. Mai Geſang
durch für die uns nach dem Brandünglücke,
welches uns betroffen, gewährten Unterſtützungen

Concert von der Familie Stengel im unſeren herzlichſten Dank.
National- Coſtüm vom Berner Sberland F. Zinke
(Schweiz), beſtehend in Geſang humoriſtiſch A. Köcke
komiſchen Vorträgen mit Abwechſelung von Ta
ſchenſpielerkünſten. Anfang 8 uhr.

Für Radeanstalten

Dem Herrn Sanitäts Rath Gerlach zu
Wettin ſage ich hiermit meinen herzlichen Oank

empf. Spiegel, Bürsten, Käinmmne
im Du billigſt.

für die ſchnelle Hülfe, die derſelbe bei der ſchwe

O. W. Miitter, gr. Ulrichöſtr. 42.

in Benkendörf.

ren Entbindung meiner Frau mit beſonderer
Geſchicklichkeit geleiſtet hat.

Carl Albrecht in Schochwitz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

7Großes Schützenfeſt in Rordhauſen.
Vom 15. bis incl. 22. Juni d. J. findet

auf dem hieſigen ThierſchauRaſen ein mit un
ſerm diesjährigen Königsſchießen verbundenes
großes Schützenfeſt ſtatt zu welchem wir aus
wärtige Schützen Vereine und Freunde des Schie
gens hierdurch kameradſchaftlichſt und ganz erge
benſt einladen mit dem Hinzufügen, daß alles
Uebrige durch das demnächſt zu veröffentlichende
Feſt Programm ſelbſt mitgetheilt werden wird.

Anmeldungen von Gewerbetreibenden wel
che Räume zu Zelten, Buden, künſtleriſchen
Vorſtellungen oder zu Aufſtellungen von Ca
rouſſells c. zu erhalten wünſchen, haben ſich

ſchriftlich zu melden.
Nordhauſen, den
Das Directorium der omE. Spangenberg. r. Görcke,Hauptmann Schriftführer.

2Eleetriſches Licht.
Mittwoch den 28. Mai werde ich die

Ehre haben das Gartenlokal des Bades Wit
tekind bei Extra Concert unter Leitung
des Herrn Muſikdirector John mit eleetri
ſehen Licht vermittelſt einer Rieſenplatina
ZinkBatterie von 7500 [J“ Oberfläche zu be
leuchten. Jm Lokal wird die Nacht in Tag
verwandelt werden, ſo daß es etwa mit der
Morgenſonne zu vergleichen wäre. Der mir vor
angegangene Ruf und der damit verbundene
große Koſtenaufwand läßt mich auf zahlreichen
Beſuch hoffen.

Vor Beginn des Lichts werde mehrere Feuer
werkskörper zu gleicher Zeit vermittelſt des electri
ſchen Funkens entzünden.

Billets ſind von heute ab zu haben in der
Muſikalienhandlung von Herrn Karmrodt,
gr. Steinſtr. bei Hrn. Kaufmann B. Schmidt,

r. Ulrichsſtr. Nr. 37 und Hrn. Kaufmann O.
Thieme Geiſtſtraße Nr. 13 à Stück 4
à Dutzend 1 an der Kaſſe koſtet das
Billet 5Anfang des Concerts 7 Uhr Licht bei völli
ger Dunfelheit.

Julius Winckelmann,
Jnhaber einer galvanoplaſtiſchen Anſtalt

in Leipzig.
Fahrgelegenheit zu Himmelfahrt nach demgen Vetersberg früh 9 Uhr aus der Gold

nen Sonne.“ C yrütz.

9. Mai 1862
SchützenCompagnie.

Dank.
Wir halten es für unſere Pflicht allen denen,

welche ſowohl in der Krankheit als aüch bei der
Beerdigung unſerer lieben Schweſter Friede
rike Richter ſo liebevolle Theilnahme er
zeigt haben insbeſondere dem Herrn Director
De Kramer, dem Herrn Paſtor Plath für

lein Schwachtmann's und ihrer treuen Pfle
gerin Frau Wagner unſern herzlichſten Oank
auszuſprechen, Gott möge ihnen alles vergelten

Halle, den 26. Mai 1862.
Karl Henneberg Maurer,

als Stiefbruder, nebſt Frau und Schweſter

zu dem Ende ſpäteſtens bis 7. Juni e. bei uns

ſeine troſtreiche Rede am Grabe/ ſowie den Fräu

r
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